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..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHWARZENFELS – „Kommen-
Sehen-Staunen“ – Mit dieser 
neuen Gewerbeschau-Projek-
treihe ist der Gewerbeverein 
Sinntal am Start. Auftakt des 
neuen Formats war am ver-
gangenen Samstag in Schwar-
zenfels. Es war eine gelunge-
ne Premiere. Zur Vorge-
schichte: Der Gewerbeverein 
Sinntal, der sich als eine Inte-
ressenvertretung seiner Mit-
glieder versteht, wozu Selb-
ständige aus Handel, Hand-
werk, Industrie und anderer 
Berufsgruppen gehören, hat 
in der Vergangenheit regel-
mäßig zentrale Gewerbe-
schauen in der Sterbfritzer 
Mehrzweckhalle veranstal-
tet. Nach der Corona beding-
ten Unterbrechung sind diese 
Veranstaltungen nicht mehr 
zu neuem Leben erweckt 
worden. „Die Gewerbeschau-
en aus der Vergangenheit 
sind nicht mehr zeitgemäß“, 
erklärt Heike Merx, Vorsit-

zende des Gewerbevereins 
Sinntal. Stattdessen wendet 
sich der Verein neuen Ideen 
und anderen Aufgaben zu. In 
seiner jüngsten Mitglieder-
versammlung hatte der Ge-
werbeverein den Beschluss 
gefasst, die Gewerbeschauen 
künftig in anderer Form 
stattfinden zu lassen, als de-
zentrale Projekte. Vorgese-
hen ist, dass in allen zwölf 
Ortsteilen der Gemeinde 
Sinntal örtliche Veranstaltun-
gen als Dorffeste stattfinden 
– unter dem Motto „Kom-
men-Sehen-Staunen“. Dabei 
können sich das örtliche Ge-
werbe, Dienstleister, Hand-
werker, Kultur, Tourismus 
und andere örtliche Beson-
derheiten präsentieren.  
   Das neue Format ging jetzt 
in Schwarzenfels an den Start 
und fand auf Anhieb großen 
Anklang. Viele Menschen wa-
ren in dem Ort, dessen Burg 
das Wahrzeichen von Sinntal 
ist, unterwegs und schauten 
hier und informierten sich 

dort. In der örtlichen Begeg-
nungsstätte, die früher die 
Schwarzenfelser Dorfschule 
war und seit 25 Jahren nach 
entsprechendem Umbau als 
Gemeinschaftseinrichtung 
dient, nahm die Gewerbever-
einsvorsitzende Heike Merx 
die Veranstaltungseröffnung 
vor. Mit dabei war auch Sinn-
tals Bürgermeister Thomas 
Henfling, der sich anerken-
nend über das neue Format 
der Gewerbeschau aussprach. 
Dies sei auch ein Beitrag, alle 
Ortsteile besser miteinander 
zu verbinden. „Wir brauchen 
unsere Geschäfte, unsere 
Handwerker und Wirte“, sag-
te Brigitte Hartmann, Vorsit-
zende des Sinntaler Gemein-
deparlaments. Diese Einrich-
tungen hätten eine große Be-
deutung. „Wenn die Wirt-
schaft f loriert, stellt sich Le-
ben in der Gemeinde ein“, so 
Brigitte Hartmann. Anerken-
nende Worte zum neuen Ver-
anstaltungsformat fand auch 
der Schwarzenfelser Ortsvor-

steher Thomas Fuß. Während 
der „neuen“ Gewerbeschau 
gab es interessante Einblicke 
in die heimische Wirtschaft. 
Immerhin gibt es in Schwar-
zenfels mehr als 20 Betriebe. 
Gewerbetreibende, Handwer-
ker, Dienstleister, Künstler 
und andere gaben Einblicke 
in ihre vielfältige Arbeit. Un-
terhalb der Burg machte ein 
großer Kranausleger mit vie-
len bunten Luftballons auf 
das Ausstellungsgelände des  
Baugewerbes aufmerksam. 
Firmen, wie Einbau & Monta-
geservice Röll, Bedachungs-
betrieb Sperzel, Baudekorati-
on Andres, Elektrotechnik 
Richter, Heizungsbetrieb 
Müller und andere präsen-
tierten sich der Öffentlich-
keit. Zu sehen war auch, was 
Schwarzenfels im künstleri-
schen Bereich zu bieten hat. 
Die gedrechselten Holzpro-
dukte von Holger Grau waren 
ebenso Hingucker wie die 
Tonfiguren und Betonskulp-
turen von Gerti Hartman so-

wie die Holzgefäße von Peter 
Hromek. Ein bedeutender 
Schwarzenfelser Betrieb ist 
der Gartenbaubetrieb und 
Baumschule Euler, der eben-
falls mit seinen Angeboten 
aufwartete, ebenso wie die 
Kraftfahrzeugwerkstatt Hoff-
mann. Mit eingebunden in 
den Aktionstag waren auch 
die Metzgerei Martin sowie 
die beiden örtlichen Gastro-
nomiebetriebe, Landgasthof 
Wittenzellner und Gasthof 
zu Burg sowie das Burg-Café. 
Bemerkenswert ist allemal, 
dass es in Schwarzenfels noch 
zwei gut funktionierende 
Gastronomiebetriebe gibt. 
„Zugpferd“ der „neuen“ Ge-
werbeschau in Schwarzenfels 
war der örtliche Holzbaube-
trieb Schiefer. Unter dem 
Motto „Schiefer schafft Le-
bensraum“ wird in der Holz-
werkstätte hochwertige Holz-
rahmenbauweise für Neu-
bau, Umbau, Anbau und Auf-
stockung produziert. Der 
Fachbetrieb war auch ein Be-
suchermagnet während des 

Aktionstages. Viele Men-
schen informierten sich in Sa-
chen Holzbauweise. Vor Ort 
waren auch die Kreiswerke 
Main-Kinzig, die insbesonde-
re über Solar-Stromerzeu-
gung informierten. Werbung 
in eigener Sache machte der 
Gewerbeverein Sinntal mit ei-
nem Stand in der Schwarzen-
felser Begegnungsstätte. Hier 
wurde über die vielfältige Ar-
beit des Vereins als Interes-
senvertretung der Sinntaler 
Gewerbebetriebe informiert, 
ebenso über den Sinntaler-
Geschenkegutschein. Auf-
merksam gemacht wurde 
auch auf die „Heimat shop-
pen“-Aktion „Kauf da wo Du 
wohnst“.  
   Nicht nur bezüglich der Ge-
werbeschau geht der Gewer-
beverein Sinntal neue Wege, 
sondern auch hinsichtlich ei-
ner Kooperation mit den an-
deren Gewerbevereinen in 
Schlüchtern und Steinau. 
Vorgesehen ist ein Bergwin-
kel-Dachverband der Gewer-
bevereine.   FGW  

Gelungene Premiere des Formats „Kommen-Sehen-Staunen“des Gewerbevereins Sinntal
Neue Projektreihe kommt an

Fröhliche Gesichter bei den Besuchern am Gelände des Baugewerbes in der Schwarzenfelser 
Ortsmitte.   Fotos: Fritz Christ

Auch die Schwarzenfelser Künstler präsentierten sich, wie hier 
mit Holzartikeln.  

Unterhalb der Schwarzenfel-
ser Burg machte ein großer 
Kranausleger mit bunten 
Luftballons auf das Bauge-
werbe aufmerksam.

Oliver Leibold mit seinem Buffet, das künftig im eigenen Par-
tyraum Platz finden soll. Foto: privat

ULMBACH – „Handwerk hat 
goldenen Boden.“ Das meint, 
im Handwerk lässt sich Geld 
verdienen. Und Handwerker 
werden gesucht. Nicht nur 
deshalb richtet Tischler-Hes-
sen, der Landesinnungsver-
band, seine Lehrlingswettbe-
werbe aus. Wie derzeit in Gie-
ßen, wo sich mit Oliver Lei-
bold ein junger Mann aus 
dem Bergwinkel beweisen 
will. Oliver Leibold kommt 
aus Ulmbach, ist 18 Jahre 
jung und im zweiten Lehrjahr 
zum Tischler in der Tischlerei 
Emil Müller in Schmidtmüh-
le tätig. Der junge Mann war 
auf der Stadtschule ein sehr 
guter Schüler und hat sich 
nach seinem Realschulab-
schluss ganz bewusst ent-
schieden, einen handwerkli-

chen Beruf zu erlernen. Er 
hat große Freude an seiner 
Ausbildung – und der Lehr-
lingswettbewerb ist eine will-
kommene Herausforderung.  
   In seinem Ausbildungsbe-
trieb wurde er nach Kräften 
unterstützt, damit entspre-
chende Zeichnungen, Stück-
listen und Beschreibung der 
Idee zum Thema „Zwei in 
eins – Möbel verwandeln 
sich“ pünktlich eingereicht 
werden konnten. Oliver be-
kam die Zulassung für die 
Teilnahme, und nun werden 
im Kinopolis Gießen die Stü-
cke der Öffentlichkeit präsen-
tiert – und parallel von einer 
Fachjury bewertet.  
   Am 19. Juni endet die Aus-
stellung. Alle Teilnehmer so-
wie deren Ausbildungsbetrie-

be werden dann vor Ort sein. 
Zur Siegerehrung. Und für 
diejenigen, die mit ihren Ex-
ponaten auf einem der ersten 
drei Plätzen landen, gibt es 
neben Ruhm und Ehre noch 
einen Scheck. Olivers Ausstel-
lungsstück ist übrigens ein 
Buffetschrank mit Dartschei-
be. Dieser soll nach der Aus-
stellung im eigenen Party-
raum Platz finden. „Olli“, wie 
der junge Mann genannt 
wird, ist im Betrieb vom ers-
ten Tag an gefordert, wird ge-
fördert und fühlt sich sehr 
wohl. Sein Chef sagt immer: 
„Wir sind ein Familienbe-
trieb, eine Betriebsfamilie.“ 
Das sieht man an Senior Emil 
Müller und Gattin Inge sowie 
Juniorchef Kurt Müller, der 
Ollis Ausbilder ist. BWB

Mit wandelbarem Buffet im Lehrlingswettbewerb

Oliver Leibold brennt fürs 
Tischler-Handwerk

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde unterneh-
men am Sonntag, 16. Juni, ei-
ne Wanderung rund um Rü-
ckers. Start ist um 10 Uhr am 
Parkplatz Ortsmitte. BWB

Rund um Rückers 
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SCHLÜCHTERN – Ein neuer 
Raum entsteht mitten in 
Schlüchtern, ein Raum zum 
Durchatmen, Wohlfühlen, 
Kreativ sein und Abschalten 
vom Alltag mit all seinen Er-
wartungen und Anforderun-
gen. Ein Raum von Frauen für 
Frauen.  Die gebürtige Sinnta-
lerin Julia Eigenbrod (36) 
bringt ein vielfältiges und 
neues Angebot nach Schlüch-
tern unter dem klangvollen 
Namen NOOR, persisch/ara-
bisch für „Licht“. Bei NOOR 
wird es f lexibel buchbare Yo-
ga-Kurse für jeden Bedarf ge-
ben, Workshops zu wechseln-

den Themen, Frauen-Abende 
und speziellen Angebote für 
Mütter. Ob die ultimative 
Auszeit mit Snacks, Geträn-
ken und Austausch im Mom-
Club oder das Entdecken der 
eigenen Weiblichkeit bei 
Wein, Meditation und malen 
mit einer regionalen Künstle-
rin, hier kommt jede auf ihre 
Kosten. Wie wäre es mit ei-
nem entspannten Abend mit 
Gesichtsmaske, Yin-Yoga und 
einem Check für den aktuel-
les Stresslevel? Eigenbrod ist 
nicht nur erfahrene Sozialpä-
dagogin und zertifizierte Yo-
galehrerin, sondern auch Sys-

temischer Coach, Personalco-
ach (IHK) und Businesscoach 
(EBE), ausgebildet in NLP und 
EMDR. Mit diesem umfang-
reichen Wissen, ihrer Erfah-
rung und den neuesten Me-
thoden verhilft sie Frauen zu 
mehr Klarheit über sich 
selbst und begleitet in die 
Umsetzung ganz persönli-
cher Veränderung.  Julia Ei-
genbrod erläutert:  ,,Ich habe 
mir so oft einen Raum ge-
wünscht, der mir das Gefühl 
gibt, die Pause-Taste zu drü-
cken, den Lärm des hekti-
schen Alltags auszuschalten 
und mich kreativ ausleben zu 

dürfen. Einen Raum, in dem 
ich einfach ich selbst sein 
kann und der mir neue Per-
spektiven ermöglicht, weg 
von traditionellen Rollenbil-
dern, unzähligen Erwartun-
gen, die niemand erfüllen 
kann und dem Gefühl darin 
zu ertrinken. Diesen Raum 
habe ich nicht gefunden. Des-
wegen erschaffe ich ihn 
selbst.“  
   Die Eröffnungsfeier findet 
am 22. Juni von 10 bis 16 Uhr 
im Höbäckerweg 3a statt, mit 
Sektempfang, Kuchen, 
Snacks, Getränken und re-
gem Austausch.  BWB

  Julia Eigenbrod eröffnet „NOOR“ in Schlüchtern

Ganz neues Angebot für Frauen

SCHLÜCHTERN – Das Standes-
amt der Stadt Schlüchtern 
bleibt aufgrund einer dienst-
lichen Veranstaltung für den 
gesamten Publikumsverkehr 
am kommenden Mitt-
woch,19. Juni, ganztägig ge-
schlossen. Die Stadtverwal-
tung bittet daher alle Bürge-
rinnen und Bürger, notwendi-
ge oder dringende Anliegen 
möglichst an anderen Tagen 
zu erledigen. BWB

Standesamt 
bleibt zu

KLOSTERHÖFE – Anlässlich des 
90-jährigen Bestehens der 
Freiwilligen Feuerwehr Klos-
terhöfe findet der diesjährige 
Stadtfeuerwehrtag in diesem 
Schlüchterner Ortsteil statt. 

Vorstand und Mitglieder 
der Feuerwehr Klosterhöfe 
haben ein umfangreiches 
Programm zusammenge-
stellt, zu dem Gäste herzlich 
eingeladen sind.  

Die Feierlichkeiten begin-
nen am Freitag, 21. Juni, ab 
21 Uhr mit einer Blaulicht-
party mit DJ Joh stattfindet. 
Am Samstag, 22. Juni, wird ab 
13 Uhr die Stadtmeisterschaft 
der Einsatzabteilung ausge-

tragen, anschließend ist Sie-
gerehrung. Am Abend sorgen 
„Die   Kinzigtaler“ für gute 
Stimmung.  

Ein Wettbewerb der Ju-
gendfeuerwehr beginnt am 
Sonntag, 23. Juni, um 9 Uhr. 
Die Siegerehrung ist für 12 
Uhr geplant. Ab 11 Uhr spie-
len bereits die Festzeltmusi-
kanten auf, außerdem erwar-
tet die kleinen Gäste eine 
Hüpfburg, ein Aktionsstand 
sowie Ponyreiten ab 14 Uhr. 

An allen Tagen ist für das 
leibliche Wohl aufs Beste ge-
sorgt. Die Freiwillige Feuer-
wehr freut sich auf zahlrei-
che Gäste. BWB

Feierlichkeiten und Stadtfeuerwehrtag

90 Jahre Feuerwehr 
Klosterhöfe

ELM – Die Chorgemeinschaft 
Elm feierte 2023 140-jähriges 
Bestehen. Dies war in der Jah-
reshauptversammlung eben-
so ein Thema wie die Ehrung 
von Mitgliedern. Die Chorge-
meinschaft ist der älteste El-
mer Verein. Die Gemein-
schaft wurde im Jahr 1883 als 
„Männergesangverein Froh-
sinn“ ins Leben gerufen. Zum 
Männerchor kamen später 
noch ein Jugendchor, ein Kin-
derchor sowie ein Frauen-
chor. 1988 wurden alle Chöre 
zur Chorgemeinschaft ver-
eint. Wie Vorsitzende Iris 
Frischkorn jetzt berichtete, 
sei mit einem „schönen und 
feierlichen Konzert“ in der El-
mer Kirche das 140-jährige 
Bestehen gefeiert worden. 
Neben dem Chor „Good 
News“ sei die Sopranistin Ka-
trin Müller ein besonderer 

Gast gewesen. „So einen he-
rausragender Gesang hatten 
wir viele Jahre nicht in unse-
rer Kirche“, betonte Vorsit-
zende Frischkorn und fügte 
hinzu: „Es war ein gelunge-
nes Konzert zu unserem 
140jährigen Bestehen.“ Die 
Vorsitzende resümierte wei-
tere Auftritte der Chorge-
meinschaft unter Leitung von 
Walther Darmstadt bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
in Elm und außerhalb. Ein 
Vereinsausflug sei in den 
Odenwald erfolgt. Wie Iris 
Frischkorn weiter berichtete, 
haben sich die Sängerinnen 
und Sänger im vergangenen 
Jahr jede Woche getroffen. 
Insgesamt seien 50 Proben 
absolviert worden. Die Vorsit-
zende dankte allen Sängerin-
nen und Sängern sowie allen 
Helfern, ebenso allen Sponso-

ren. Kassenwart Hanns-Peter 
Liebert informierte über die 
finanzielle Situation des Ver-
eins. Der Vorsitzende des 
Chorverbandes Kinzig-Sinn, 
Michael Neigert, ehrte lang-
jährige Mitglieder. Lothar 
Wiechert wurde für 25-jähri-
ge aktive Sangestätigkeit aus-
gezeichnet. Seit 60 Jahren 
passive Mitglieder sind Peter 
Schütz und Günther Kraus-
haar. Zur Ehrung brachte die 
Chorgemeinschaft das Lied 
„Irische Segenswünsche“ zu 
Gehör. Wie viele Chöre leidet 
die Chorgemeinschaft an 
Überalterung. „Uns fehlt der 
Nachwuchs“, hieß es. Interes-
senten sind stets zu den wö-
chentlichen Chorproben, im-
mer donnerstags, willkom-
men. „Die Chöre sind Kultur-
träger“, betonte Vorsitzende 
Frischkorn.  FGW

Treue Mitglieder der Chorgemeinschaft Elm geehrt

„Irische Segenswünsche“ 

Ehrung bei der Chorgemeinschaft Elm (von links): Hanns-Peter Liebert, Michael Neigert, Lothar 
Wiechert und Iris Frischkorn. Foto: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Mit Dr. Katha-
rina Weber von der Uni Kiel 
hatte die Europa-Akademie 
Schlüchtern eine hochkaräti-
ge Expertin zu Gast. Gut 40 
Gäste verfolgten beim monat-
lichen Themenabend im Al-
ten Landratsamt Schlüchtern 
ihren Vortrag zum Thema 
„Zuckerkrank in Europa, die 
stille Epidemie“.  

31 Millionen Menschen in 
der EU leiden an Diabetes, al-
le 46 Sekunden stirbt ein 
Mensch in der EU an diabetes-
bedingten Komplikationen, 
104 Milliarden kostet Diabe-
tes die Gesundheitssysteme 
pro Jahr. Dr. Katharina We-
ber, aufgewachsen in Steinau 
an der Straße, studierte Öko-
trophologie und Ernährungs-
wissenschaften. Nach ihrem 
Abschluss im Jahr 2012 pro-
movierte sie an der Universi-
tät Bonn, seit dem Jahr 2019 
ist sie am Institut für Epide-
miologie der Universität Kiel 
beschäftigt.   

  Dort leitet sie die Arbeits-
gruppe „Ernährungsepide-
miologie“. Außerdem ist Dr. 
Weber Mitglied im Ausschuss 
Ernährung der Deutschen 
Diabetes-Gesellschaft, wo sie 

an der Erstellung und Aktua-
lisierung der Praxisempfeh-
lungen zur Ernährung für 
Personen mit Diabetes oder 
erhöhtem Risiko für Diabetes 
beteiligt ist. 

Der Vortrag erklärte zu-
nächst die Erkrankung des 
Typ-2-Diabetes mit ihren Risi-
kofaktoren und Folgeerkran-
kungen, danach ging Weber 
auf die Bedeutung und die 
Möglichkeiten der Prävention 
der Erkrankung ein. Die Emp-
fehlungen für eine gesunde 
Ernährung gelten gleicher-
maßen für Personen mit Prä-
diabetes und Typ-2-Diabetes, 
aber auch für Menschen, die 
keine Erkrankung des Stoff-
wechsels haben.  

 Weitere Informationen 
zum Vortrag können bei der 
Europa Akademie nachge-
fragt werden.  BWB

Themenabend der Europa-Akademie

Die stille Epedemie

Referentin Dr. Katharina Weber mit dem Vorsitzenden der Eu-
ropa-Akademie Thomas Otto Schneider. Foto: privat
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Die Stadt Schlüchtern feiert die Eröffnung des neuen Stadtplatzes.   Foto: Stadtverwaltung

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern feiert die Eröff-
nung des neuen Stadtplatzes 
mit einem umfangreichen 
Programm von Freitag, 14. Ju-
ni, bis einschließlich Sonn-
tag, 16. Juni.   
   Am Freitag geht’s um 18.15 
Uhr mit Musik der Schlüch-
terner Stadtkapelle los. Alle 
Ortsvorsteher kommen dann 
mit Oldtimern auf den Stadt-
platz gefahren, um den Brun-
nen und das neue Wasser-
spiel einzuweihen.  
   Es folgt die feierliche Eröff-
nung des Stadtplatzes mit 
Fassbieranstich. Anschlie-
ßend findet ein kurzer Fuß-
balltalk zum EM-Auftaktspiel 
zwischen Deutschland und 
Schottland statt. Talkgäste 
sind der Schlüchterner Sedat 
Gören, Trainer des Regionalli-
gisten SG Barockstadt Fulda-
Lehnerz, sowie Tim Mulfin-
ger, ehemaliger Hessenliga-
spieler und heutiger Trainer, 
sowie Bürgermeister Matthi-

as Möller. Moderiert wird die 
Runde von Nico Bensingvon 
der Agentur Bensing & Reith. 
Anschließend wird das Spiel 
auf der Großbildleinwand ge-
zeigt.  
   Am Samstag und am Sonn-
tag geht es bereits ab 10 Uhr 
auf dem Stadtplatz sowie im 
neuen KaDeBe in der Obertor-
straße rund: Das Kunterbun-
te Kinderzelt bietet zahlrei-
che Spielelemente wie Hüpf-
burgen und Bällchenbad so-
wie Popcorn, Hotdogs und 
Slushed Ice an. Im KaDeBe 
findet samstags und sonntags 
ein Carrera-Racing-Turnier 
sowie ein Lego-Star-Wars-
Event statt.  
   Am Samstagabend wird um 
20.30 Uhr auf der Großbild-
leinwand der Familienfilm 
„Das f liegende Klassenzim-
mer“ gezeigt. Am Sonntag 
findet dann von 11.30 bis 13 
Uhr ein Bürgertalk mit Bür-
germeister Matthias Möller 
sowie mit Verantwortlichen 

des Planungsbüros Foundati-
on 5 statt, das für die Gestal-
tung des Areals verantwort-
lich war, und bei dem auch 
Fragen aus dem Publikum be-
antwortet werden. Um 16 
Uhr werden auf dem Stadt-
platz die Gewinner des Carre-
ra-Racing-Turniers von Sams-
tag und Sonntag prämiert.   
   Für den Tagessieger gibt es 
einen 100-Euro-Gutschein 
vom Schlüchterner Gewerbe-
verein WITO, für den Zweiten 
sind es 75 Euro, und der Drit-
te bekommt 50 Euro, beides 
ebenfalls als Gutschein. „Wir 
freuen uns sehr darauf, die-
ses besondere Wochenende 
mit den Schlüchternerinnen 
und Schlüchternern, aber 
auch mit allen Freunden und 
Gästen zu feiern und gemein-
sam den neuen Stadtplatz 
einzuweihen“, sagt Schlüch-
terns Rathauschef Matthias 
Möller abschließend. „Alle 
sind herzlich willkommen.“ 
 BWB

Festwochenende in Schlüchtern

Feierliche Stadtplatz-Eröffnung 
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GOMFRITZ – Wie in anderen 
Stadtteilen von Schlüchtern 
läuft auch in den Klosterhö-
fen eine Maßnahme im Rah-
men der Dorferneuerung. 
Konkret heißt dies, dass das 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz eine neue Küche 
und eine neue Theke erhält. 
Des Weiteren werden die De-

cken erneuert und auch der 
Eingangsbereich wird sa-
niert.Das alles sind Einzel-
maßnahmen aus dem IKEK 
(Integriertes kommunales 
Entwicklungskonzept), das 
sich aus Mitteln der Europäi-
schen Union, des Landes, des 
Kreises und der Stadt finan-
ziert.  Im Dorfgemeinschafts-

haus Gomfritz war neben den 
jetzt tätigen Handwerkern 
auch der Einsatz der Bürge-
rinnen und Bürger gefragt. 
Zu einem Aktionstag hatte 
der Ortsbeirat eingeladen 
und es waren viele Helfer ge-
kommen.  Nach Abschluss 
der Arbeiten gab es ein Früh-
stück im Sonnenschein.  BWB

Neue Küche und Theke für das Dorfgemeinschaftshaus

Viele Helfer beim Aktionstag

Nach getaner Arbeit. Ein Teil der freiwilligen Helfer aus Gomfritz und Drasenberg.   Foto: privat 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Nachwuchs für eines der 
wichtigsten Ehrenämter an 
der Henry-Harnischfeger-
Schule wurde jüngst ge-
schult. 21 Schüler, die 1000 
Schüler in ihren Bussen als 
Ansprechpartner begleiten, 
stellen sich in diesem und 
den kommenden Jahren für 
das Ehrenamt als Buspaten 
zur Verfügung.  
   Die Lehrkräfte Elke Ziegler 
und Kristina Stadler bildeten 
die Jugendlichen zu Buspaten 
aus und werden vom Kreis da-
bei unterstützt. Kürzlich ver-
sammelten sich die jungen 
Ehrenamtler im Musikraum 
und begannen mit einer Vor-
stellungsrunde, bei der es 

auch um die Frage ging, wa-
rum man Buspate werden 
möchte. ,,Ich möchte den 
,,Kleinen“ helfen, gut im Bus 
und auf dem Schulweg zu-
recht zu kommen und möch-
te ihnen unterstützend zur 
Seite stehen, denn ich weiß 
noch ganz genau, wie angst-
einflößend diese neue Situa-
tion an einer neuen Schule in 
Klasse 5 für mich war“, ant-
wortete einer der zukünfti-
gen Buspaten. Nach einer 
kurzen Einführung durch El-
ke Ziegler über die Geschich-
te und Bedeutung der Buspa-
ten an der Henry-Harnischfe-
ger-Schule wurde in Gruppen 
der Frage ,,Welche Fähigkei-
ten brauche ich als guter Bus-

pate?“ nachgegangen und 
dann gemeinsam besprochen 
und mit Beispielen verdeut-
licht. Danach sollten Bussi-
tuationen notiert werden, die 
die Schüler schon einmal 
selbst erlebten bzw. Gescheh-
nisse, die man auf jeden Fall 
besprechen sollte. Im Ge-
spräch darüber lernten die 
Schüler wichtige Grundre-
geln der Buspatenschaft ken-
nen, die sie in Rollenspielen 
praktisch umsetzen sollten. 
Nach dreieinhalb Stunden 
wurde der Schulungsnach-
mittag mit einer Feedback-
runde beendet. Besonders die 
Rollenspiele haben die Schü-
ler dabei positiv hervorgeho-
ben.  BWB

Henry-Harnischfeger-Schule

Hilfe für Jüngere bei Busfahrten 

STEINAU – Mit einem Pfarrfest 
am Sonntag, 30. Juni, feiert 
die Katholische Kirchenge-
meinde Hl. Dreifaltigkeit 
Steinau das 60-jährige Beste-
hen ihrer Pfarrkirche St. Pau-
lus und lädt dazu alle ein. Das 
Jubiläum steht unter dem 
Motto „Wer glaubt ist nie al-
lein.“ Der Festgottesdienst 

mit Bischof em. Heinz Josef 
Algermissen beginnt um 10 
Uhr und wird musikalisch 
vom St.-Paulus-Chor mitge-
staltet.  Auf dem Kirchplatz 
ist anschließend für Speisen 
und Getränke  gesorgt.  
   Die Kinder erwartet am 
Nachmittag ein buntes Spie-
leprogramm.  BWB

60 Jahre St. Paulus-Kirche Steinau

Katholisches Pfarrfest 
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10   
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kant Wagner. Ab 17 Uhr:  
Chorkonzert „Very British” 
mit dodecanta. 
Ramholz: Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. Bei schönem 
Wetter draußen. 
Hutten: Sonntag, 10 Uhr: Ju-
belkonfirmation mit Abend-
mahl. 
Hintersteinau: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst zum Kin-
dergartenfest.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:     
Kita-Familiengottesdienst in 
der Reinhardskirche mit 
Pfarrer Fleischer und Kita. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst 
Weichersbach: Sonntag,  9.30  
Uhr: Treffen an der Kirche 
und Start zu einer gemeinsa-
men Wanderung nach Ober-
zell. Dort  beginnt um 10 
Uhr ein Gottesdienst mit an-
schließendem Frühschop-
pen. 
Schwarzenfels: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Oberzell: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche 
mit Pfarrer Altvater und 
Pfarrer Gleim. Im Anschluss 
Frühschoppen an der Kir-
che.  
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Pfarrer Altvater. 
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. 
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Altvater. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 

Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufen mit Pfar-
rerin Reidt in der Versöh-
nungskirche in Salmünster. 
 

 KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
10 Uhr: Krabbel-Mini-Kirche 
im Effata. 
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr:   
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Heilige Messe in polni-
scher  Sprache.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Heilige Messe mit 
Sonntagskatechese.   
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Heilige Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Heilige Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hei-
lige Messe. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagsvorabendmesse, Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Mottgers: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse.  
Sannerz: Sonntag, 9  Uhr: 
Heilige Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Heilige Messe.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: 
Heilige Messe.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst anlässlich 
150 Jahre Bund FeG, Live-
übertragung, parallel dazu 
findet die Sonntagsschule 

statt. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Die neue Uhr-
zeit für das tägliche Abend- 
und Nachtgebet (Maghrib & 
Ishaa) ist um 21.45 Uhr. An 
den Wochenenden (sams-
tags & sonntags) wird das 
Morgengebet (Fajr) bereits 
um 4.30 Uhr verrichtet. Am 
Montag, 17. Juni, ist das Op-
ferfest der Muslime. Das Ge-
bet sowie die Predigt zum 
Opferfest (Eid-ul-Adha) fin-
det am besagten Tag um 9.30 
Uhr in der Steinauer Halle 
am Steines statt. Teilneh-
mende sind gebeten ihre Ge-
betsteppiche mitzubringen. 
Das Freitagsgebet ist wö-
chentlich um 13.20 Uhr im 
Gebetszentrum in der Ha-
nauer Straße 4a in Schlüch-
tern. Die Predigt wird auch 
auf Deutsch gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Kann die Liebe 
Hass besiegen?“. – Mitt-
woch, 19 Uhr. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal von Jehovas Zeu-
gen (Gemeindezentrum), 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach statt. Das Pro-
gramm wird zeitgleich per 
Video- und Telefonkonfe-
renz übertragen. Zugangsda-
ten zur Videokonferenz un-
ter: (01577) 3434237.

Gottesdienste 



SAMSTAG, 15. JUNI 2024 24. WOCHE|6

Die Läufer konnten dank der Großzügigkeit der Sponsoren 5000 Euro erlaufen  Foto: privat

HEROLZ – Bei strahlendem 
Sonnenschein liefen jüngst 
die großen und kleinen Läu-
fer des Spendenlaufs der 
Grundschule Herolz Runde 
um Runde für ein großes Ziel: 
ein neues Spielgerät für ihren 
Schulhof. Unterstützt wur-
den die 77 Läufer dabei von 
ihren Familien, Bekannten 
und Freunden, die sie vom 
Sportfeldrand anfeuerten.  
    Den Startschuss für die ers-
te Runde um 9.15 Uhr läutete 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler mit Schulleiterin Silke 
Müller sowie der SEB-Vorsit-
zenden Catharina Hofmann 
mit dem Durchschneiden des 
Eröffnungsbandes und der 
Übergabe eines Spenden-
checks ein. Er selbst konnte 
aufgrund einer Verletzung 
wider Erwarten die erste Run-
de doch nicht mitlaufen, 
stellvertretend beteiligte sich 
jedoch seine Familie in der 
Lauftruppe. Der Rathauschef 
zeigte sich beeindruckt vom 
großen Engagement der 
Schulgemeinde und sicherte 
weitere Unterstützung der 
Stadt für das Projekt der 
Schulhofsanierung zu, ob-
wohl dies nicht in die originä-
re Zuständigkeit der Kommu-
ne fällt, sondern eigentlich 
Aufgabe des Kreises sei. Be-
reits im Vorfeld machten sich 
die Kinder auf die Suche nach 
Sponsoren, die sie bei der An-
schaffung eines neuen Spiel-
gerätes für den Schulhof un-
terstützten. Ausgestattet mit 

Laufnummern erhielten sie 
für jede gelaufene Runde ei-
nen vom Sponsor festgeleg-
ten Betrag oder einem Festbe-
trag. Die Läufer gaben alles 
und legten zum Teil beachtli-
che Strecken zurück. Mit 
1214 gelaufenen Runden, da-
von allein 780 durch die 
Schülerschaft, konnten die 
Läufer dank der Großzügig-
keit ihrer Privat-Sponsoren 
5000 Euro erlaufen. Zuzüg-
lich der bereits vorab durch 
die Organisatoren akquirier-
ten Firmen- und Vereinsspen-
den von weiteren 3.870 Euro, 
konnte am Ende der Veran-
staltung Frau Hofmann (SEB-
Vorsitzende) unter großem 
Jubel die vorläufige Gesamt-
spendensumme von gerundet 
8800 Euro verkünden. Unter 
nachträglicher Berücksichti-
gung der durch den Verkauf 
von Speisen und Getränken 
während der Veranstaltung 
zudem generierten Einnah-
men lässt sich schließlich die 
Gesamtspendensumme mit 
9.340 Euro beziffern. „Ein un-
fassbar tolles Ergebnis“, wie 
die Schulleiterin zusammen 
mit Catharina Hofmann (SEB-
Vorsitzende) die erfolgreiche 
Veranstaltung planmäßig um 
12.30 Uhr beendeten. Er-
schöpft, aber mit strahlenden 
Gesichtern, konnten sich die 
Läufer sowie alle Anwesen-
den während der Veranstal-
tung mit allerlei Leckereien 
stärken; besonders der Waf-
felduft des Standes der För-

dergemeinschaft Grundschu-
le/KiTa Herolz zog die Schle-
ckermäuler an. Schulleiterin 
Silke Müller bedankte sich 
bei allen Beteiligten, insbe-
sondere den zahlreichen Un-
ternehmen und Vereinen, 
durch deren Spende der Ver-
schönerung des Schulhofes 
nun nichts mehr im Wege 
stehe: Alois Gass Reisever-
kehr, Bau- und Möbelschrei-
nerei Lang, Bauunterneh-
mung Müller GmbH, Bien-
Zenker GmbH, Formidabel, 
Friseursalon Lindenthal & Ki-
lian, Gastwirtschaft Zur Kro-
ne, Heimat- und Förderverein 
Herolz, Kanzlei Kühltau & 
Tümmers, Kreissparkasse 
Schlüchtern, Musikschule Ja-
cobi, Musikverein Herolz, Na-
gelstudio und Hundepflege 
Hommel, Reifen Simon, RL-
Fundgrube Leißler GmbH, 
Schützengilde 1964 Herolz 
sowie weitere anonyme Spen-
der. Der SV Herolz, der das 
Event durch das Bereitstellen 
des Geländes und Inventars 
unterstützte, sei ebenfalls 
dankend erwähnt. Der größte 
Dank gilt aber den Hauptak-
teuren, den Kindern. Die Or-
ganisatoren sind sich einig 
und sehen in dieser Aktion 
auch eine große Lernchance: 
„Solche Events machen ein le-
bendiges Schulleben aus. Die 
Kinder erfahren, was Zusam-
menhalt und der eigene Ein-
satz bewirken können – ganz 
nach dem Motto gemeinsam 
schaffen wir alles.“  BWB

1200 Runden für die Schulhof-Neugestaltung

Erfolgreicher Spendenlauf  

STEINAU – 13 Grundschülerin-
nen und Grundschüler der 
Hans-Elm-Schule unternah-
men einen spannenden Aus-
f lug in die Steinauer Tongru-
be.  
   Wann entstand der Ton in 
der Steinauer Gegend? Wie 
kommt vulkanisches Gestein 
dort hin? Welche Tiere lebten 
vor Millionen von Jahren 
dort? Diese und weitere Fra-
gen rund um die historische 
Tongrube der Steinauer und 
Marjoßer Töpfer wurden von 
Peter Ommert (Töpfermu-

seum Marjoß) beantwortet, 
der die Klasse 4a mit Klassen-
lehrerin Pamela Leipold 
durch die Tongrube führte 
und zeigte, dass regionale 
(Erd-)Geschichte alles andere 
als langweilig ist. Da die Kin-
der bereits in der Kunst-Pro-
jektwoche durch die Unter-
stützung von Gertrud Weih-
mann, die die letzte gewerbli-
che Töpferei in Marjoß in 
fünfter Generation führt, ers-
te Erfahrungen im Umgang 
mit dem Material Ton ma-
chen konnten, war es nun 

umso interessanter, Ton in 
der Natur zu entdecken und 
mehr über dessen Entste-
hung zu erfahren. Das ge-
schichtliche Hintergrundwis-
sen, dass Peter Ommert an-
schaulich während eines Spa-
ziergangs auf dem neu entste-
henden Kulturweg erzählte, 
ließ in den Köpfen der Grund-
schülerinnen und Schülern 
das sogenannte „Neudorf“ le-
bendig werden, wo im Mittel-
alter Eisenerzabbau und Ei-
senverhüttung betrieben 
wurden. BWB

Grundschüler der Hans-Elm-Schule 

Spannender Ausflug in die Steinauer 
Tongrube

Für die Schüler war es interessant, Ton in der Natur zu entdecken und mehr über dessen Ent-
stehung zu erfahren. ..   Foto: Schule
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SCHLÜCHTERN – Großes Inte-
resse am „Baustellentag“ im 
ELMLAND 1: Rund 200 Men-
schen machten sich direkt 
vor Ort ein Bild vom Entwick-
lungsstand des kreativen 
Wohnprojekts am Rand der 
Bergwinkelstadt. „Traumwet-
ter. Traumpublikum.“ Bau-
herr und Architekt Carsten 
Kulbe zeigte sich begeistert 
über die Resonanz auf das be-
sondere Event in dem einzig-
artigen Lebenskonzept.  
   Mitte 2021 fiel an dieser 
Stelle der Startschuss für das 
städtebauliche Vorzeigepro-
jekt. Jetzt nach gut drei Jah-
ren sind alle vier Abschnitte 
im Bau oder bereits fertigge-
stellt. Jedenfalls kann so der 
Betrachter die gesamte An-
ordnung des Wohnparks vor 
Augen sehen. Und das woll-
ten sich zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher nicht 
entgehen lassen. Das Projekt 
hautnah kennenzulernen, 
ging am besten bei einem der 
geführten Rundgänge, zu de-
nen den gesamten Nachmit-
tag Michèle Best vom Immo-

bilienbüro Best & Partner Im-
mobilien aus Gelnhausen so-
wie ihre Kolleginnen einlu-
den. Egal ob Rohbau oder fer-
tig eingerichtete Wohnung – 
die Gäste nahmen alles genau 
in Augenschein und stellten 

viele Fragen. „Die Menschen 
waren total interessiert. Ein 
klasse Publikum“, freute sich 
Michèle Best.   
   Bei vielen spürte sie ernst-
haftes Interesse. Und Carsten 
Kulbe pflichtete ihr bei. Viele 

hätten die Gelegenheit ge-
nutzt, um alles genau ken-
nenzulernen. Diese große Re-
sonanz habe ihn positiv über-
rascht. Das sei so nicht zu er-
warten gewesen. Das verfolg-
te Konzept zu altersgerech-

tem, bequemem Wohnen 
treffe den Nerv der Zeit und 
vieler Gäste. Sie stünden in 
der Lebensphase, in der sie 
sich Gedanken über das Le-
ben im Alter machten. Es sei 
spürbar gewesen, dass sich 
viele beim Baustellentag dazu 
Anregungen holten und über 
ihre persönliche Situation 
nachdachten. „Wir haben da-
mit bestimmt bei Vielen 
Überlegungen in diesem Be-
reich angestoßen“, erklärte 
Kulbe. Die Gäste konnten 
hautnah kennenlernen, wel-
che räumlichen Möglichkei-
ten es gibt, um im Alter ein 
selbstbestimmtes Leben zu 
führen und sich mit kurzen 
Wegen einfach und effizient 
den Alltag zu gestalten. Mi-
chèle Best spricht in diesem 
Zusammenhang von einem 
„genialen Konzept“, das in 
der Region ein Alleinstel-
lungsmerkmal besitze. Men-
schen könnten für das Alter 
mit einer hohen Flexibilität 
ihr selbstbestimmtes Leben 
im ELMLAND 1 einrichten. Es 
sei eine sinnvolle Kombinati-

on aus einzigartigen Vorzü-
gen eines modernen Pla-
nungskonzepts, des zeitge-
mäßen Baustils und durch-
weg hoher Qualität. Im „ELM-
LAND 1“ bietet ein vielfälti-
ger Wohnungsmix aus 1- bis 
4-Zimmerwohnungen von et-
wa 37 bis 127 Quadratmeter 
ausreichend Gestaltungs-
spielraum für individuelle 
Wohnbedürfnisse. Mittler-
weile sind zwei der insgesamt 
vier geplanten Baukörper fer-
tiggestellt, verkauft und be-
zogen.  
   Rund 70 Menschen leben 
dort bereits. Es gibt keinerlei 
Leerstand. Derzeit sieht der 
dritte Baukörper seiner Fer-
tigstellung entgegen. Das 
Dach ist gedeckt, die Fenster 
sind eingebaut und die Hand-
werker sind eifrig mit dem In-
nenausbau beschäftigt. An-
fang 2025 werden auch die 
Wohnungen im dritten Haus 
bezugsfertig sein. Im Mo-
ment finden darüber hinaus 
bereits die Rohbauarbeiten 
für den vierten und letzten 
Gebäudekomplex statt.    ls

Rund 200 Besucher beim Baustellentag / Konzept trifft Nerv vieler Menschen 
Großes Interesse an „ELMLAND 1“

Zahlreiche Interessierte ließen sich bei einem Rundgang im „ELMLAND 1“ die Vorzüge dieses 
kreativen Wohnprojekts zeigen.   Foto: Ulrich Schwind

WEITERE

SONDERTHEMEN 

FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

VERANSTALTUNGEN

DankeDanke
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Vereinen, Bekannten und Nachbarn für die 

Glückwünsche zu unserem

80. Geburtstag80. Geburtstag
Dank auch an den Magistrat der Stadt 

Bad Soden Salmünster

Heidemarie & Werner WolfHeidemarie & Werner Wolf
Bad Soden - Salmünster 2024

GLÜCKLICHE MOMENTE

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 16. Juni,  zu einer 
Wanderung in zwei Gruppen. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr für 
beide Gruppen am Schloss-
parkplatz in Steinau. Gruppe 
1 fährt mit Privatautos zum 
Hof Trages bei Alzenau. Hier 
beginnt die rund 18 Kilome-
ter lange Wanderung nach 
Michelbach, zum Hahnen-
kamm und wieder zurück 
zum Hof Trages. Die Wander-
führung hat Rainer Pusch, 
(06663) 1662. Gruppe 2 fährt 
mit Privatautos nach Alze-
nau. Hier beginnt die etwa 
8,3 Kilometer lange Wande-
rung auf dem Kulturweg Nr. 
2. Die Führung hat Jürgen 
Drebert, erreichbar unter: 
(06663) 1781. Gäste sind will-
kommen. BWB

Wanderung in 
zwei Gruppen SCHLÜCHTERN – Der Förder-

verein Katholische Kirche St. 
Bonifatius Schlüchtern lädt 
alle Mitglieder für Dienstag, 
2. Juli, um 18.45 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung mit 
Neuwahlen in die Begeg-
nungsstätte Effata, Grimm-
straße 1a, ein. Um 18 Uhr fin-
det ein Gottesdienst für alle 
lebenden und verstorbenen 
Mitglieder und Förderer des 
Vereines in der katholischen 
Kirche statt.  BWB

Förderverein tagt

REGION–  Der Kulturpreis des 
Main-Kinzig-Kreises soll an 
außergewöhnliche Kunst- 
und Kulturschaffende der Re-
gion verliehen werden. Land-
rat Thorsten Stolz fordert in 
einer Pressenotiz Bürger auf, 
Vorschläge für mögliche Kan-
didaten einzureichen. Der 
Preis sei als besondere Wert-
schätzung zu verstehen. 

Durch ihr Wirken machten 
Kulturschaffende auch auf 
den Kreis aufmerksam. Vor-
schläge können bis zum 31. 
Juli von Einzelpersonen, Ver-
einen oder anderen kulturel-
len Initiativen abgegeben 
werden. Weitere Infos im In-
ternet auf kulturpreis.net 
oder per  E-Mail: kul-
tur@mkk.de.  BWB

Für Kulturpreis des Main-Kinzig-Kreises

Kandidaten gesucht

MERNES – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Mernes treffen 
sich zur ihrer nächsten am 
Donnerstag, 20. Juni, um 
19.30 Uhr, in der Auenhalle 
Mernes. BWB

Sitzung in der 
Auenhalle 

WALLROTH – Inhaberin Anja 
Langguth lädt für Sonntag, 
23. Juni, zu einem Weinfest 
in das Weineck Wallroth 
(Hochstraße 5) ein. Die Besu-
cherinnen und Besucher kön-
nen Weine vom Winzerhof 
Balz erleben.  
   Ab 12 Uhr gibt es schmack-
haftes Essen (beispielsweise 
deftigen Flammkuchen und 
Bratwürstchen) von Metzger 

Weinkath aus Höf und Haid, 
außerdem verschiedene Likö-
re von Franziska Bischof, Ge-
würze und Pralinen sowie 
kleine Präsente.  
   Die Landfrauen Wallroth 
bieten leckere selbstgebacke-
ne Waffeln an. Auch eine 
Weinprobe steht auf dem Pro-
gramm. Verschiedene Weine 
können auch käuflich erwor-
ben werden. BWB

Im Weineck Wallroth 

Weinfest mit vielen 
leckeren Speisen
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SCHLÜCHTERN – Eine Wande-
rung unternimmt der VSG 
Schlüchtern am Samstag, 22. 
Juni. Die Teilnehmer treffen 
sich um 9 Uhr am Parkplatz 
Getränke-Lambert. Mit priva-
ten Fahrzeugen geht es über 
die A66/ A7 bis Fulda-Mitte, 
weiter bis zum Parkplatz am 
Schwarzen Moor. Dort star-
ten sie den Rundwanderweg. 
Einzelheiten über die Wande-
rung erfahren  die Teilneh-
mer vor Ort. Die Strecke ist 
leicht zu laufen, da keine 
Steigungen vorhanden sind. 
Nach der Wanderung kehren 
die Teilnehmer zum Mitta-
gessen im Gasthof „Goldener 
Stern“ in Seiferts ein. (Tel. 
06683 287). Die Rückkehr in 
Schlüchtern ist für 15  Uhr 
geplant. Anmeldung bis spä-
testens zum Donnerstag, 20. 
Juni, bei Klaus Arnold unter 
Telefon (06661) 6820 und 
(0176) 78323936. BWB

Ausflug des VSG 
Schlüchtern

SCHLÜCHTERN –  Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) lädt zur 
Jahreshauptversammlung. 
Diese findet am kommenden 
Freitag, 21. Juni, um 19.30 
Uhr im SCC-Clubhaus, Born-
wiesenweg, statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen nicht nur 
Berichte von Vorstandsmit-
gliedern, sondern auch eine 
Beschlussfassung über Sat-
zungsänderungen sowie Neu-
wahlen der Führungsriege.  
BWB

Versammlung 
des 

Faschingsvereins

NIEDERZELL  – Der Vorstand 
des SV Niederzell lädt Mitglie-
der und Freunde des Vereins 
zum Sportwochenende auf 
den Sportplatz in Niederzell 
ein. Am Samstag findet ab 13 
Uhr  ein Schoppenturnier 
statt und am Sonntag ab 10 
Uhr der Abschluss durch ein 
Funino-Jugendturnier. BWB

Legenden-Spiel 
und Turnier

MARBORN –  Der Vorstand der 
SG 1927 Marborn lädt für 
Samstag, 22. Juni, zum Som-
mernachtsfest des Sportver-
eins ein. Erster Höhepunkt 
des Festes ist ein Spaßfuss-
ballspiel Oberdorf gegen Un-
terdorf um die interne Dorf-
meisterschaft. Dieses Spiel 
beginnt um 17 Uhr. Ab 19.30 
Uhr sind Ehrungen von ver-
dienten Mitgliedern vorgese-
hen. Natürlich kommt auch 
das Kulinarische an diesem 
Abend nicht zu kurz. Ab 18 
Uhr wird neben Grillspeziali-
täten wie Steaks, Würstchen 
und Pommes auch Gyros an-
geboten. Dazu laden sommer-
liche Getränke aller Art die 
zum Verweilen ein.   BWB

Fest bei der              
SG Marborn

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau tref-
fen sich am Sonntag, 16. Juni, 
zu einer Fahrradtour. Start ist 
um 10 Uhr in Flieden am Re-
we-Parkplatz. Die Tour führt 
über Neuhof, Oberkalbach, 
Heubach und dem Taufstein 
am Frauenberg zum Sparhof. 
Dann geht es in südlicher 
Richtung über Hinkelhof und 
Vollmerz nach Schlüchtern. 
Zur Mittagspause wird in eine 
Gaststätte in Vollmerz einge-
kehrt. Zurück in Flieden gibt 
es als Abschluss noch ein Eis. 
Die Tour ist 45 Kilometer lang 
und als leicht bis mittel-
schwer einzustufen. Die Tou-
renführung übernehmen 
Walburga und Bernd Pappert. 
BWB

Radtour der 
Wanderfreunde 
Hintersteinau

HINTERSTEINAU –  Der Vor-
stand der Forstbetriebsge-
meinschaft Bergwinkel (FBG) 
lädt alle Mitglieder und Wald-
interessierte zur Exkursion in 
den Klosterwald Hinterstei-
nau ein. Diese findet am 
Samstag, 21. Juni, von 15 Uhr 
bis 17 Uhr statt. Treffpunkt 
ist am Waldeingang. Es be-
steht die Möglichkeit, an der 
Zuwegung zu parken. Die Zu-
fahrt liegt zwischen den Or-
ten Hintersteinau und Flie-
den-Stork. Im Anschluss ist 
ein Austausch in einer nahe-
gelegenen Grillhütte mit 
Bratwürstchen und Geträn-
ken vorgesehen. Um Anmel-
dung bei Rene Leipold über 
r.leipold@ekkw.de wird gebe-
ten.  BWB

Exkursion in den 
Klosterwald

STEINAU –  Die feierliche Er-
öffnung der Südschleife des 
Europäischen Kulturwegs 
„Eisenberg, Ton und Stuterei 
- jenseits des Bellinger Bergs“ 
geriet zu einem Fest mit um 
die 100 Beteiligten.  

Bei strahlendem Sonnen-
schein wanderte die Gruppe 
entlang des circa acht Kilo-
meter langen Rundwegs vom 
Krugbau bis zur Tongrube am 
Bellinger Kreuz und wieder 
zurück.    Zu Beginn hatte Dr. 
Gerrit Himmelsbach (Projekt-
koordinator des archäologi-
schen Spessartprojekts) die 
zahlreichen Teilnehmer be-
grüßt. Viele standen dem Pro-
jekt in der Phase des Werdens 
zur Seite: die Stadt Steinau, 
die Hessenforst Betriebe 
Schlüchtern und Jossgrund, 
vertreten durch Tanja Half-
mann, Christian Münch und 
Uwe Beschke, der Geologe 
Joachim Lorenz, Erlebnis-
parkchef Theo Zwermann, 
Claus Bergmann von der Un-
teren Denkmalschutzbehör-
de, der Ortsbeirat Bellings. 
Der Naturpark Hessischer 
Spessart gratulierte zum Ge-
lingen des neuen Kulturwegs. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann zog eine in-
haltliche Verbindung vom 
Tag der Europawahlen zum 
Europäischen Kulturweg: Mit 
dem Wissen woher wir kom-
men, werde es der jetzigen 
Generation ermöglicht, Pläne 
für die Zukunft zu entwi-
ckeln. Mehrere Jahre lang 
hatte eine ehrenamtliche Ar-
beitsgruppe in 18 gemeinsa-

men Treffen recherchiert, zu-
sammen getragen und disku-
tiert. Die finanzielle Förde-
rung des Bundesministeri-
ums für Ernährung und 
Landwirtschaft, Spessart re-
gional, des Main-Kinzig-Krei-
ses, der Kreissparkasse 
Schlüchtern, des Geschichts-
vereins Steinau und des Er-
lebnisparks ermöglichten das 
Vorhaben. Zahlreiche Tafeln 
am Randes des Weges zeigen, 
wie der Mensch im Laufe der 
Jahrhunderte die Landschaft 
gestaltete, wie er hier lebte 
und arbeitete und wie man in 
Vergessenheit geratenen Vor-
kommnissen auf die Spur 
kam. Ehrenamtliche Projekt-
beteiligte, aber auch Mitar-
beiter von Hessenforst mach-

ten die geplanten Wege in 
den vergangenen Wochen 
gangbar. Die Wanderer erfuh-
ren am Eröffnungstag von 
ausgewiesenen Fachleuten 
viel Wissenswertes. Am Ei-
senberg mit Blick auf eine 
zum Teil aufgeschlossene 
Pinge (senkrechte Grabung, 
mit der das Eisenerz einst ge-
schürft wurde) erläuterte der 
Geologen Joachim Lorenz wie 
im 17. Jahrtausend, als Lava 
eines Vulkanausbruchs im 
Vogelsberg alles unterhalb 
liegende Gelände f lutete, die 
Eisenanteile im warmen Kli-
ma bis auf die Tiefe des da-
runter liegenden Sandsteins 
gelangten. Im Mittelalter 
baute man dieses Erz ab und 
verhüttete es zum Teil direkt 
unterhalb des Eisenberg in ei-
ner Siedlung, die im heutigen 
Naturschutzgebiet in den 
Neudorfwiesen lag. Sowohl 
der Bergbau und der erste 
Schritt der Eisengewinnung 
in so genannten Rennöfen 
aber auch die nicht mehr 
sichtbare Siedlung wurden 
vor wenigen Jahren durch 
Grabungen nachgewiesen, an 
denen sich zahlreiche Men-
schen ehrenamtlich beteilig-
ten. Die Freiwillige Feuer-
wehr, die Kirchengemeinde, 
eine Jugendgruppe und eine 
Feierbiergemeinschaft aus 
Bellings hatten eigens Brot 

gebacken, das den Wande-
rern am Bellinger Kreuz mit 
Hausmacherwurst und Koch-
käse zu Kaffee oder Apfel-
wein mit Honig kredenzt 
wurde. Hier demonstrierte 
Peter Ommert das mittelal-
terliche Töpferhandwerk an 
einer Scheibe, die er auf ei-
nem Rad montiert, mit einem 
langen Stecken drehte. Nach 
dem Blick Jahrtausende zu-
rück in die Erdgeschichte, die 
den fetten Marjösser Ton ge-
bildet hatte, bestaunten die 
Teilnehmer Mauerreste eines 
Gestüts der Hanauer Grafen, 
hörten, dass Kulturfrauen die 
deutschen Wälder zum er-
heblichen Teil gepflanzt hat-
ten und erfuhren, dass die 
„Schwarze Roll“ nicht etwa 
ein Bachlauf, wie in neueren 
Karten angezeigt, sondern 
ein mit dunklem Basalt ange-
legter Weg ist. Christian 
Münch informierte über die 
derzeitigen Bemühungen um 
den deutschen Wald. Bei Piz-
za nach dem Rezept von Paul 
Frohn und Apfelwein mit Ho-
nig klang die Eröffnung des 
Europäischen Kulturwegs 
aus.  Alle, die diesen Weg 
künftig erwandern, haben 
dank der Informationstafeln 
die Gelegenheit zu Blicken in 
die wechselvolle Vergangen-
heit einer Kulturlandschaft. 
Wer sich die Texte und Fotos 
der Informationstafeln auf 
den heimischen Computer 
holen möchte, kann dies un-
ter www.kulturweg-stei-
nau.de tun. bak

Südschleife des Europäischen Kulturwegs
Aus Eröffnung wurde ein Fest

Gerrit Himmelsbach begrüßte die Teilnehmer der Eröffnungsveranstaltung.   

Bürgermeister Christian Zimmermann begrüßte die Teilnehmer 
der Eröffnungsveranstaltung des europäischen Kulturwegs, 
(links Dr. Gerrit Himmelsbach vom archäologischen Spessart-
projekt, rechts im Hintergrund Jürgen Schmidt,  Ortsvorste-
her in Bellings.  Fotos: Barbara Kruse

STEINAU – Am heutigen Sams-
tag, 15. Juni, erklingen die 
musikalische Töne des Mu-
sikvereins Germania Steinau 
leider doch nicht auf der 
Sommerbühne des Theatri-
ums Steinau.  
   Denn wetterbedingt musste 
die Veranstaltung in die Ka-
tharinenkirche verlegt wer-
den. Die derzeitigen niedri-
gen Temperaturen machen 
ein Konzert unter freiem 
Himmel unmöglich. 

Unter dem Motto „Germa-
nia goes Hollywood” erwar-
ten die Besucher Soundtracks 
aus bekannten Kinoerfolgen 
wie „Guardians of the Ga-
laxy“, „Mission Impossible“, 
„Jurassic Park” und vieles 
mehr.  

Der Musikverein Germania 
Steinau hat nach dem großen 
Erfolg des Musicals „Chattan-
ooga“ im letzten Jahr nun 
den musikalischen Fokus auf 
Hollywood-Filmmelodien ge-
legt. Auf das Sommerkonzert 

2024 haben sich die Steinauer 
Musikerinnen und Musiker 
durch einige zusätzliche Satz-
proben und Probenwochen-
enden intensiv vorbereitet 
und möchten das Ergebnis an 
diesem Abend hören lassen.  

 

Fokus auf Filmmelodien 
aus Hollywood 

Die Besucherinnen und Be-
sucher lauschen den schöns-
ten Songs bekannter Holly-
wood-Filme in einem ganz be-
sonderen Ambiente vor der 
Kulisse des Theatriums Stei-
nau. Abgerundet wird die ki-
noabendliche Atmosphäre 
mit zum Motto passenden le-
ckeren Snacks und Geträn-
ken.  

Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr.  

Eintrittskarten gibt es noch 
einige an der Abendkasse.   
BWB

 Soundtracks aus bekannten Kinoerfolgen

„Germania“ spielt nicht 
auf Sommerbühne
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STEINAU – Die Brüder-Grimm-
Schule in Steinau sucht für 
das kommende Schuljahr 
Personal für die Mittagsbe-
treuung. Ein Gespür für Kin-
der haben, gerne im Team ar-
beiten und auch Spaß an 
Kreativität zeigen, das alles 
sind gute Voraussetzungen, 
um eine Arbeitsgemeinschaft 
oder eine Hausaufgabengrup-
pe zu leiten.   Ebenfalls wer-
den Personen gesucht, die im 

Krankheitsvertretungsfall ei-
ne Lerngruppe im Unterricht 
übernehmen können.  Eine 
pädagogische Vorerfahrung 
ist hierbei von Vorteil. Zudem 
sucht die Schule für das neue 
Schuljahr einen jungen Men-
schen (16 bis  26 Jahre alt), 
der bereit ist, ein freiwilliges 
soziales Jahr  abzuleisten und 
sich in vielfältigen Bereichen 
ins Schulleben einzubringen. 
BWB

Gespür für Kinder haben

Grimm-Schule braucht 
Unterstützung 

REGION– BERATUNGSTERMINE 
für Unternehmen und Start-
ups bietet das Referat für 
Wirtschaft, Arbeit und digita-
le Infrastruktur des Main-
Kinzig-Kreises an: Am Frei-
tag, 21. Juni, steht es gemein-
sam mit Experten der Wirt-
schaft für Inhaber sowie Ge-
schäftsführer von kleinen 
und mittleren Unternehmen 
sowie Existenzgründern ab 9 
Uhr zur Verfügung. Es kön-
nen in Einzelterminen die in-
dividuellen Themen ange-
sprochen werden. Verschie-
dene Experten geben im 
Team die entsprechenden 
Auskünfte beziehungsweise 
schalten sich zu. Die Termin-
vergabe erfolgt telefonisch 
unter: (06051) 8513721.  BWB

Beratung für 
Gründer

BAD SODEN-SALMÜNSTER - Der 
SkF Bad Soden-Salmünster 
bietet einen kostenlosen 
Deutschkurs an, der offen ist 
für alle Interessierten. Der 
Kurs findet montags von 9.45 
bis 11.45 Uhr im FIBz, Bad So-
dener Straße 52 , statt. Eine 
Anmeldung unter Telefon 
(06056) 5402 ist unbedingt er-
forderlich.  BWB

Freie Plätze im 
Deutschkurs

STEINAU – Sommerliches Wet-
ter und Urlaubszeit locken 
momentan mit vielen Frei-
zeitmöglichkeiten. Der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen erin-
nert daran, die Blutspende 
nicht zu vergessen. Eine Mög-
lichkeit zur Blutspende in der 
Großsporthalle Steinau be-
steht am kommenden Diens-
tag, 18. Juni, in der Zeit zwi-
schen 15.30 und 20 Uhr. Hier-
zu muss ein Termin online 
unter:  Terminreservierungs-
system der DRK-Blutspende-
dienste oder über die Hotline 
unter: (0800) 1194911 reser-
viert werden. BWB

Blutspende am 
18. Juni

ALTENGRONAU – Im Gemein-
dehaus in Altengronau findet 
am Donnerstag, 27. Juni, um 
14.30 Uhr ein Gemeindetref-
fen im statt. Eingeladen sind 
alle Gemeindemitglieder, die 
im zweiten Quartal 2024 Ge-
burtstag hatten sowie alle,  
die Interesse haben. Auf eine 
rege Teilnahme freut sich das 
Geburtstags-Café-Team Al-
tengronau .  BWB

Geburtstags-Café 
im Gemeindehaus

WEIPERZ – Vier Tage lang 
stand Sinntals Ortsteil Wei-
perz im Zeichen der Musik. 
Anlässlich seines 100-jähri-
gen Jubiläums richtete der 
Musikverein 1924 Weiperz 
ein großes Musikfest aus, 
welches seines gleichen 
sucht. 

Seinem Namen als Musik-
dorf macht Weiperz alle Eh-
re. „Mindestens ein Musikant 
aus jedem Haus“, lautet ein 
Weiperzer Wahlspruch. So 
gibt es auch in den beiden ört-
lichen Musikvereinen rund 
100 aktive Musikerinnen und 
Musiker. Der älteste Verein ist 
der Musikverein 1924 Wei-
perz, der jetzt sein 100-jähri-
ges Jubiläum feierte.  

Weiperz ist bekannt für die 
Ausrichtung großer Musik-
feste. Das jüngste Fest hat je-
doch die bisherigen Veran-
staltungen noch in den Schat-
ten gestellt. Mehrere Tausend 
Besucher kamen bei unter-
schiedlichen Veranstaltun-
gen über vier Tage in dem 
großen Festzelt auf ihre Kos-
ten. Für den Musikverein 

1924 als Ausrichter bedeutete 
dies eine außergewöhnlich 
große Kraftanstrengung, ins-
besondere auch für die Ver-
einsführung um Vorsitzen-
den Ewald Gerst. Hundert 
Helfer, auch von anderen Ver-
einen, waren über vier Tage 
im Einsatz. 
    Auftakt des Jubiläumsfestes 
war freitags mit einer DJ 
Club-Night mit mehreren 
namhaften DJs. Überfüllt war 
das große Zelt am Samstag-
abend beim Auftritt der „Fä-
aschtbänkler“. Die namhafte 
Gruppe aus der Schweiz ist 
musikalisch vielfältig aufge-
stellt und sorgte mit moder-
ner Blasmusik und rockigen 
Beats für eine grandiose Stim-
mung sowie für Ausnahme-
zustand. Dass die Gruppe et-
was ganz Besonderes ist, wird 
dadurch deutlich, dass die 
Veranstaltung schon seit lan-
ger Zeit ausverkauft war. In 
Stimmung versetzt wurden 
die Besucher schon vorab 
durch die Vorbands „Bier-
transportler“ und „Madda-
brasska“. 

   „Blasmusik non stop auf 
zwei Bühnen“ hieß es am 
Sonntag. 15 Musikvereine aus 
der gesamten Region sorgten 
den ganzen Tag über auf zwei 
Bühnen für ein nur selten da-
gewesenes musikalisches 
Feuerwerk.  

Den musikalischen Auftakt 
gestaltete am Sonntagvormit-
tag der Musikverein Neuen-
gronau   mit schmissigen 
Märschen und Polkas, gefolgt 
vom Musikverein aus dem 
bayerischen Rieneck.  
    „Die Sonne geht auf“ – mit 
diesem zum Wetter passen-
den Stück sowie vielen ande-
ren Stücken trumpfte die 
Weiperzer Trachtenkapelle 
unter Leitung von Bernd 
Kirchhof auf. Mit einem Ab-
ba-Medley gefiel der Musik-
verein Germania Steinau un-
ter Leitung von Lars Schöne-
beck. Dieser steht auch dem 
Eisenbahner Musikverein 
Elm vor, der insbesondere mit 
„80er Jahre-Kult-Hits“ für Fu-
rore sorgte.  Die Stimmung 
schwappte im vollbesetzen 
Festzelt über, als die Musik-

vereine Bad Soden und Elm 
auf zwei Bühnen gemeinsam 
„Böhmischer Traum“ und 
„Vogelwiese“ intonierten, wo-
bei es die Besucher nicht 
mehr auf den Sitzplätzen 
hielt. Weiterhin sorgten die 
Musikvereine aus Bad Orb, 
Oberndorf, Biebergemünd-
Kassel und Döngesmühle für 
ein stimmungsvolles Gesche-
hen. Für den abschließenden 
Höhepunkt sorgte die im ver-
gangenen Jahr von Franz-Jo-
sef Schwade und Andreas Lei-
bold ins Leben gerufene Berg-
winkel-Philharmonie mit na-
hezu 100 Musikerinnen und 
Musikern aus der gesamten 
Region. 
   Die Stadtkapelle Schlüch-
tern, der Musikverein San-
nerz und der Musikverein 
Lohrhaupten gaben sich am 
Montagabend noch ein Stell-
dichein, bevor es mit der Par-
tyband Rio, die dem Weiper-
zer Jubiläumsverein ange-
hört, zum Abschluss des vier-
tägigen Festes „Finale Gran-
de“ hieß und noch einmal 
„die Post“ abging. FGW

Vier Tage lang im Zeichen der Musik 

Moderne Blasmusik und rockige Beats

Der Eisenbahner Musikverein Elm hatte einen starken Auftritt bei „Musik non stop“ beim Jubiläumsfest des Musikvereins 1924 
Weiperz.   Fotos: Fritz Christ 

WIESBADEN/REGION – Das hes-
sische Sportministerium hat 
im ersten Quartal des Jahres  
Fördermittel in Höhe über 
3,6 Millionen Euro an die hes-
sischen Vereine ausgeschüt-
tet. Wie der  CDU-Landtagsab-
geordnete Michael Reul in ei-
ner Pressemitteilung 
schreibt, unterstützt die hes-
sische Landesregierung mit 
diesen finanziellen Zuwei-
sungen insbesondere kleine-
re Vereine, etwa im Rahmen 
der ehrenamtlichen Jugend-
arbeit, der Sicherung des 
Trainings- und Spielbetriebs 
in den Vereinen und der Neu-
anschaffung von Sportgerä-
ten. Eine Gesamtfördersum-
me in Höhe von über 185.000 
Euro wird an die Sportvereine 
im Main-Kinzig-Kreis über-
wiesen. Im Erscheinungsge-
biet des Bergwinkel Wochen-
Boten werden folgende Verei-
ne berücksichtigt: Sportver-
ein 1913 Salmünster und FC 
Hermania Mottgers. BWB

Fördermittel für 
heimische 

Sportvereine

Apothekendienste: 15. Juni: 
Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Marti-
nus-Apotheke (Bad Orb), 16. 
Juni: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern) und Rosen-
Apotheke (Wächtersbach), 
17. Juni: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach) und Lo-
tichius-Apotheke (Schlüch-
tern), 18. Juni: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau), 
19. Juni: Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), Triangulum-
Apotheke (Gelnhausen) und 
Alte Apotheke (Flieden), 20. 
Juni: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden-Salmünster) 
und Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz), 21. Juni: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau), 22. Juni: Marien-Apo-
theke (Flieden) und Kur-
park-Apotheke (Bad Orb), 
23. Juni: easy-Apotheke (Sal-
münster). 

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der 
Nummer (01805) 607011 zu 
erfragen.

Notdienste 
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REGION – Wahre Luftsprünge 
machten die Feuerwehrleute 
des Teams Uerzell/Neustall, 
als am Sonntagnachmittag 
die Ergebnisse des Kreisent-
scheids der Hessischen Feuer-
wehrleistungsübung be-
kanntgegeben wurden: Platz 
eins geht nach Steinau.  
   Neben dem Gesamtsieger 
darf auch die zweitplatzierte 
Mannschaft aus Birstein-Het-
tersroth nun im Juli zum Be-
zirksentscheid in den Main-
Taunus-Kreis fahren. Der Ers-
te Kreisbeigeordnete Andreas 
Hofmann dankte allen 18 
Mannschaften dafür, dass sie 
an diesem „Wettbewerb um 
die gute Sache für uns alle“ 
teilgenommen haben. „Ge-
winner sind wir eigentlich al-
le“, so Andreas Hofmann, 
„weil wir heute wieder sehen 
konnten, welche Energie und 
welche Leidenschaft in unse-
ren Freiwilligen Feuerweh-
ren in Kreis stecken.“ Die 
Stärke des Teilnehmerfelds 
zeigte sich an den Ergebnis-
sen: Zwölf der 18 Teams er-
reichten die Leistungsstufe 
Gold, die anderen sechs hol-
ten einen silber-wertes Resul-
tat.  Auch bei den individuel-
len Leistungsabzeichen sta-
chen 31 Mal „Eisern“, 17 
„Bronze“, 14 „Silber“, fünf 
„Gold“, vier „Gold 5“, neun 

„Gold 10“ und sogar zwei 
„Gold 15“ heraus. Für Kreis-
brandinspektor Markus Bu-
sanni belegt die „treue Teil-
nahme so vieler Kameradin-
nen und Kameraden“, dass 
die Feuerwehrleistungs-
übung einen hohen Stellen-
wert in vielen Wehren habe. 
„Der Alltag wird allerorten 
dichter, die Einsatzzahlen ge-
hen vielerorts nach oben. Da 
ist es nicht selbstverständ-
lich, sich auch noch auf die-
sen Wettbewerb vorzuberei-
ten und überhaupt eine 
Mannschaft zu stellen“, so 

Busanni. Dennoch sei es für 
die Sicherung der Qualität 
der Feuerwehren ein „nicht 
zu unterschätzender, hilfrei-
cher Baustein“. In der Theo-
rie-Prüfung wie auch in der 
Praxis-Prüfung hatten die 
Feuerwehrleute denn auch 
wieder kniff lige, aber reali-
tätsnahe Aufgaben zu bewäl-
tigen. Eine simulierte Perso-
nenrettung und ein Löschan-
griff bildeten im praktischen 
Teil der Prüfung einige der 
Herausforderungen. Unterm 
Strich erreichte die Mann-
schaft von Uerzell/Neustall 

mit 98,6 Prozent die höchste 
Punktzahl. Birstein-Hetters-
roth (97,9), Hammersbach 
(96,6), Bad Soden-Salmünster-
Mernes (96,2) und Brachttal-
Hellstein III (95,8) folgten auf 
den weiteren Plätzen, fach-
lich bewertet durch ein 
Schiedsrichter-Gespann aus 
dem Landkreis Fulda.  
   Im Namen der kommunalen 
Ebene wünschte der Erste 
Kreisbeigeordnete Andreas 
Hofmann allen Mannschaf-
ten, „dass der Sportsgeist und 
der Teamgeist weiter in Ih-
nen brennt“.  

   Die weiteren Plätze belegten 
(in der angegebenen Reihen-
folge) die Teams Birstein-
Fischborn, Brachttal-Hells-
tein I, Birstein-Wüstwillen-
roth, Hasselroth-Gondsroth, 
Birstein-Völzberg, Gelnhau-

sen-West, Birstein-Sotzbach, 
Flörsbachtal-Lohrhaupten, 
Birstein-KirchMausHausen, 
Brachttal-Hellstein II, Freige-
richt, Freigericht-Somborn 
und Brachttal-Schlierbach.   
BWB

Feuerwehr Steinau-Uerzell/Neustall gewinnt Kreisentscheid

 Die Sieger machten Luftsprünge

Kreisbrandinspektor Markus Busanni, Freigerichts Bürgermeister Albrecht Eitz und Erster Kreisbeigeordneter Andreas Hofmann (von links) ehrten die Feuer-
wehrleute. Uerstall/Neuzell (Mitte) setzte sich vor den Teams aus Hettersroth (links daneben) und Hammersbach (rechts daneben) durch.  Foto: privat
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SALMÜNSTER – Für das Se-
cond-Hand-Stübchen sucht 
der SkF gut erhaltene Kinder-
bekleidung in den Größen 
116 bis 164. Die Spenden kön-
nen während der Öffnungs-
zeiten des Second-Hand-Stüb-
chens oder nach telefoni-
scher Vereinbarung unter der 
Nummer (06056) 5402 abge-
geben werden. Das Second-
Hand-Stübchen im Familien-
zentrum FIBz, Bad Sodener 
Straße 52, über dem Ein-
kaufsmarkt,  ist dienstags 
von 14.30 bis 16 Uhr geöffnet. 
 BWB

Kinderkleidung 
gesucht

ELM – Die Mitglieder des Orts-
beirates Elm kommen am 
nächsten Dienstag, 18 Juni, 
zur nächsten Sitzung zusam-
men. Diese beginnt um 19.30 
Uhr im ehemaligen Bürger-
meisteramt. Unter anderem 
stehen das Budget, die Bau-
maßnahme an der Orts-
durchfahrt und eine geplante 
Infoveranstaltung auf der Ta-
gesordnung.   BWB

Ortsbeirat tagt

ELM – Für die Tagesfahrt der 
Landfrauen Elm am Samstag, 
20. Juli, nach Hungen in die 
„Käsescheune“ – inklusive 
Verkostung und Führung – 
sind noch einige Plätze frei. 
Vor Ort wird auch ein Mitta-
gessen angeboten (Selbstzah-
ler). Anschließend steht die 
Weiterfahrt zum Rosenfest 
nach Steinfurth an. Die Ab-
fahrt ist um 9 Uhr an der Bus-
haltestelle „Denkmal“ in der 
Ortsmitte von Elm. Anmel-
den kann frau sich bis 23. Ju-
ni bei Ursula Eckhardt, er-
reichbar unter der Telefon-
nummer: (0 66  61) 3390 oder 
bei Doris Neumann, (0 66 61) 
91 13 85. BWB

Tagesfahrt der 
Landfrauen Elm

STEINAU – Der Gelnhäuser 
Jörn Harland und Franziska 
Rennecke aus Andernach ha-
ben den 38. Brüder-Grimm-
Lauf gewonnen.  
   Jörn Harland, Sieger des 
Brüder-Grimm-Laufes in den 
Jahren 2008, 2014 und 2022, 
hatte sich vorgenommen sich 
mit einem vierten Sieg end-
gültig zum „alleinigen König 
des Brüder-Grimm-Laufes“ 
krönen zu wollen. Gerade 
erst von einem Sabbatjahr zu-
rück, dominierte der Beruf-
schullehrer die fünf Etappen. 
Lediglich Björn Kuttich von 
den Offenbacher Yeti-Jägern 
konnte mit gebührendem Ab-
stand folgen. „Ich bin stolz, 
beim Brüder-Grimm-Lauf Ge-
schichte zu schreiben. Ich bin 
das Rennen, eher konservativ 
angegangen und habe das 

Ding runtergelaufen“, be-
richtete Harland. Und er 
stand voll im Saft. „Ich habe 
23 Länder bereist und bin bei 
einem Laufprojekt, 307 Tage 
gelaufen“, erzählte der Ath-
let. Kuttich, Brüder-Grimm-
Sieger 2015 anerkannte die 
Überlegenheit von Harland 
ebenso wie der Drittplatzierte 
Jan Schäfer, der „einige Lei-
den“ durchlebt hat und im-
mer wieder aufgestanden sei. 
Schon auf der Startetappe 
von Hanau nach Niederroden 
war schnell klar: Jörn Har-
land (SCC Hanau-Rodenbach) 
kämpft erneut um den Sieg. 
Der 43-Jährige benötigte für 
die ersten 16 Kilometer 56,12 
Minuten und nahm dem 
Grießheimer Jan Schäfer und 
Björn Kuttich schon gut zwei 
Minuten ab.  Gleich zwei 

schwierige Anstiege mit einer 
Höhendifferenz von 60 Me-
tern auf 600 Meter hatten die 
Athleten auf der zweiten 
Etappe von Niederrodenbach 
nach Neuenhaßlau zu bewäl-
tigen. Erneut war es Harland, 
der Tempo machte.  
    Bei den Frauen kam es zu ei-
nem spannenden Duell zwi-
schen Titelverteidigerin Fran-
ziska Rennecke und Lokalma-
tadorin Franziska Baist. „Auf 
der zweiten Etappe habe ich 
15 Sekunden verloren, das 
hat mich letztendlich den 
Sieg gekostet“, sagte die 32-
jährigen Steinauerin. „Es hat 
wieder viel Spaß gemacht 
und wir haben uns gegensei-
tig gepusht“, betonte Titel-
verteidigerin Franziska Renn-
ecke. Auf der dritten Etappe 
von Neuenhaßlau nach Geln-

hausen dominierten wieder 
die Topathleten ebenfalls auf 
der vierten Etappe. Vor der 
abschließenden Etappe von 
Bad Orb nach Steinau waren 
Rennecke und Baist gleich-
auf. Wer wird als Erste auf 
den letzten Kilometern atta-
ckieren?  Am Ende keiner von 
beiden. Franziska Baist hat 
sich erst am Freitag zu einem 
Start entschlossen und kaum 
auf die fünf Etappen vorberei-
ten können.  
   Am meisten gejubelt hat 
nach der Strapaze die Dritt-
platzierte Kristina Höhn, die 
Emily Günther am Stausee 
noch abfangen konnte. „Sie 
ist bei Kilometer 11 völlig ein-
gebrochen.“  
    Weitere Informationen fin-
den Sie im Internet bei 
www.Volkslauf.de.  cs

Beim Brüder-Grimm-Lauf / Franziska Baist zweitschnellste Frau

Weltenbummler Jörn Harland 
setzt sich die Krone auf

Björn Kuttich, Jörn Harland und Jan Schäfer Fotos: Dietmar KelkelKristina Höhn, Franziska Rennecke, Franziska Baist   

SCHLÜCHTERN – In der 
Schlüchterner Gaststätte „La 
Vita“, Krämerstraße 53, fin-
det am Donnerstag, 4. Juli, 
die Jahreshauptversamm-
lung der Stadtkapelle 
Schlüchtern statt. Die Veran-
staltung, bei der unter ande-
rem Ehrungen von langjähri-
gen Mitgliedern auf der Ta-
gesordnung stehen, beginnt 
um 20 Uhr.  BWB

Versammlung der 
Stadtkapelle


